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Beschreibung

[0001] Reinigungsvorrichtung zur Reinigung eines
Scherkopfes eines Trockenrasierapparates mit einem
Gehäuse, einer Haltevorrichtung, einem Reinigungs-
flüssigkeitsbehälter, einem Filter, einer von einem Motor
antreibbaren Fördereinrichtung mit einem Zuleitungs-
rohr zu einer Reinigungswanne und einer Flüssigkeits-
ableitung von der Reinigungswanne zum Reinigungs-
flüssigkeitsbehälter.
[0002] Eine Reinigungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist aus der DE 44 02 238 C2 bekannt. Nach
einer Ausführungsform einer Reinigungsvorrichtung
nach dieser Druckschrift - Fig. 1 - ist an einer Reini-
gungswanne ein Stutzen mit einem aufgezogenen Rei-
nigungsflüssigkeit durchlassenden porösen Schlauch-
teil vorgesehen, der dafür sorgt, daß keine Schmutzpar-
tikel in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter gelangen.
Bedingt durch den starken Anfall von aus dem Scher-
kopf eines Trockenrasierapparates zu entfernenden
Schmutzpartikel ist das Schlauchteil relativ schnell ver-
stopft, so daß aus der Reinigungswanne während des
Reinigungsprozesses ablaufende Reinigungsflüssig-
keit nicht in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter gelan-
gen kann. Die Folge ist ein Überlaufen von Reinigungs-
flüssigkeit aus der Reinigungsvorrichtung. Maßnahmen
zur Beseitigung der Verstopfung insbesondere auch zur
Entfernung der Schmutzpartikel sind dieser Druckschrift
nicht zu entnehmen.
[0003] Nach einer weiteren Ausführungsform einer
Reinigungsvorrichtung nach der DE 44 02 238 C2 - Fig.
6 - ist ein Reinigungsflüssigkeitsbehälter mit integrier-
tem Filter im Reinigungsflüssigkeitskreislauf zwischen
Fördereinrichtung und Reinigungswanne vorgesehen,
wobei die Reinigungsflüssigkeit mit den im jeweiligen
Reinigungsvorgang anfallenden Schmutzpartikel von
der Fördereinrichtung aus dem der Reinigungswanne
zugeordneten Auffangbehälter direkt in den Innenraum
eines Filters befördert und von diesem zurückgehalten
wird. Von der Förderpumpe der Reinigungsvorrichtung
wird zu Beginn des Reinigungsvorgangs zunächst Luft
angesaugt und durch den Reinigungsflüssigkeitsbehäl-
ter mit integriertem Filter gepreßt und zwar solange, bis
die im Reinigungsflüssigkeitsbehälter vorhandene Rei-
nigungsflüssigkeit über eine Leitung in die Reinigungs-
wanne und danach über den Auffangbehälter in die An-
saugleitung der Förderpumpe gelangt. Die fortlaufende
Ansammlung von Schmutzpartikel in dem Innenraum
des Filters stellt einen ansteigenden Widerstand im
Strömungskreislauf von der Fördereinrichtung zur Rei-
nigungswanne dar, mit der Folge der Anordnung einer
entsprechend höher belastbaren und somit teueren För-
dereinrichtung.
[0004] Aus der DE 14 36 302 ist ein rückspülbares An-
schwemmfilter für Gase oder Flüssigkeiten bekannt, bei
dem die zu dem die Filterelemente enthaltenen Filter-
druckbehälter führende Zuleitung für die von einer Pum-
pe angesaugte ungereinigte Flüssigkeit sowie die Ab-

leitung für das Filtrat jeweils mit einem Absperrventil
versehen ist. Der Filtratauslauf befindet sich am unteren
Ende der Filterelemente. Die Rückspülung erfolgt mit-
tels in einem Windkessel komprimierter Luft, Dampf
oder Gas, wobei der Filtratauslauf der Filterelemente
unter Zwischenschaltung eines Absperrventils mit ei-
nem Windkessel verbunden ist. Darüber hinaus weist
der Filterdruckbehälter einen Entleerstutzen mit einem
Schnellschieber auf.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Reinigungsvorrichtung der eingangs genannten Art zu
verbessern.
[0006] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe bei ei-
ner Reinigungsvorrichtung der eingangs genannten Art
nach den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen ge-
löst.
[0007] Die Reinigungsvorrichtung nach der vorliegen-
den Erfindung weist eine Vielzahl von Vorteilen auf. Ein
wesentlicher Vorteil besteht darin, daß bedingt durch die
Anordnung des austauschbaren Reinigungsflüssig-
keitsbehälters mit integriertem Filter unterhalb der Rei-
nigungswanne und durch den nachfolgenden Anschluß
der Fördereinrichtung mit dem Innenraum des Filter ei-
nerseits und andererseits den weiteren Transport der
gereinigten Flüssigkeit über ein Zuleitungsrohr zur Rei-
nigungswanne sowie durch den Ablauf der Reinigungs-
flüssigkeit aus der Reinigungswanne in den Reini-
gungsflüssigkeitsbehälter in seiner Wirkung ein optima-
ler Strömungskreislauf gebildet ist. Durch diesen Strö-
mungskreislauf ist sichergestellt, daß die gesamte Rei-
nigungsflüssigkeit zum einen aus der Reinigungswanne
in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter abläuft und zum
anderen die im Zuleitungsrohr befindliche Reinigungs-
flüssigkeit nach Beendigung des Reinigungsvorganges,
d.h. nach Abschalten der Fördereinrichtung über die
Fördereinrichtung und den Filter in den Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälter zurückäuft. Ein wesentlicher Vorteil die-
ses Rückstromes besteht darin, daß Schmutzpartikel,
die sich beim Ansaugen von Reinigungsflüssigkeit aus
der Reinigungswanne während des Reinigungsprozes-
ses an der Außenwand des Filters angesammelt haben
durch den Druck der zurückströmenden Reinigungs-
flüssigkeit von der Filterwand losgelöst und in den Rei-
nigungsflüssigkeitsbehälter gedrückt werden. Ein wei-
terer Vorteil besteht darin, daß durch die Anordnung des
Reinigungsflüssigkeitsbehälters unter der Reinigungs-
wanne ist gewährleistet, daß der Filter in der Reini-
gungswanne mit seiner Filteroberfläche immer unter der
Oberfläche der Reinigungsflüssigkeit liegt. Während
des Betriebs der Reinigungsvorrichtung ist sonach ein
Ansaugen von Luft durch den Filter völlig ausgeschlos-
sen. Der gesamte, sich aus einer Reinigung eines
Scherkopfes eines Trockenrasierapparates ergebende
Schmutz wird dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter zu-
geführt und verbleibt in dem Reinigungsflüssigkeitsbe-
hälter. Eine Ansammlung von Schmutzpartikeln an an-
deren Stellen in der Reinigungsmaschine ist völlig aus-
geschlossen. Demzufolge ist gewährleistet, daß die
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Fördereinrichtung ausschließlich gereinigte Reini-
gungsflüssigkeit in Umlauf bringt. Die Reinigungsvor-
richtung als solche ist preiswert herstellbar, da der ge-
samte Reinigungsvorgang nur durch einen Bauteil, und
zwar durch die Fördereinrichtung gesteuert wird.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist das von der Fördereinrichtung zur Reini-
gungswanne führende Zuleitungsrohr als Steigrohr für
die Reinigungsflüssigkeit ausgebildet. Mittels des Steig-
rohres wird ein Gefälle für den Rückstrom von Reini-
gungsflüssigkeit aus dem Zuleitungsrohr durch den Fil-
ter in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter erreicht, des-
sen Volumen und Druck ausreichend groß bemessen
sind, um dem beim jeweils vorangegangenen Reini-
gungsprozeß an der Außenwand des Filters entstande-
nen Filterkuchen abzubauen.
[0009] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist das Zuleitungsrohr durch ein Steigrohr und
ein Ableitungsrohr gebildet. Nach einer einfachen preis-
werten Ausführungsform der Erfindung ist der Rückst-
rom der Reinigungsflüssigkeit lediglich durch die Förde-
rung der Reinigungsflüssigkeit auf einen höheren Flüs-
sigkeitspegel in dem Steigrohr gegenüber dem Flüssig-
keitspegel in dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter ge-
währleistet.
[0010] Nach einer alternativen Ausführungsform hier-
zu ist der Rückstrom der Reinigungsflüssigkeit mittels
eines Druckspeichers gewährleistet. Nach dieser Aus-
führungsform ist vorgesehen, daß im Betrieb der För-
dereinrichtung der Druckspeicher von der Reinigungs-
flüssigkeit unter Druck setzbar ist. Weiterhin ist vorge-
sehen, daß durch Abschaltung der Fördereinrichtung
der Rückstrom der Reinigungsflüssigkeit durch die För-
dereinrichtung und den Filter in den Reinigungsflüssig-
keitsbehälter einschließlich der Entfernung von
Schmutzpartikeln von der Außenwand und des Filters
mittels des im Druckspeicher gespeicherten Flüssig-
keitsdruckes gewährleistet ist. In weiterer Ausgestal-
tung dieser Ausführungsform ist vorgesehen, daß der
Druckspeicher durch ein gegen die Wirkung eines Fe-
derelementes verschiebbaren Zylinderkolben gebildet
ist. Vorzugsweise ist der Druckspeicher im Steigrohr an-
geordnet. Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß der Zufluß der Reinigungs-
flüssigkeit aus dem Steigrohr in das Ableitungsrohr von
dem Druckspeicher steuerbar ist. Ein wesentlicher Vor-
teil der Anordnung eines Druckspeichers in einem Zu-
leitungsrohr, welches eine oberhalb eines Reinigungs-
flüssigkeitsbehälters angeordnete Reinigungswanne
über eine Fördereinrichtung einen Filter mit dem Reini-
gungsflüssigkeitsbehälters verbindet, besteht darin,
daß bei nicht ausreichendem Höhenunterschied zwi-
schen dem Flüssigkeitspegel der Reinigungsflüssigkeit
in dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter und dem Zufluß
der Reinigungsflüssigkeit über das Zuleitungsrohr in die
Reinigungswanne trotzdem ein Rückstrom mit ausrei-
chendem Druck durch die Fördereinrichtung und den
Filter hindurch in die Reinigungswanne zum Entfernen

des sich auf der Außenwanne des Filters angesammel-
ten Filterkuchens gewährleistet ist.
[0011] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung und den Zeichnungen, in denen ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel dargestellt ist und zwar zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine Reinigungs-
vorrichtung mit einem unterhalb einer Reini-
gungswanne vorgesehenen Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälters mit integriertem Filter, einer
Fördereinrichtung, einer Zuleitung zur Reini-
gungswanne in der der Scherkopf eines Trok-
kenrasierapparates gelagert ist,

Fig. 2 eine von einem Motor angetriebene Förder-
einrichtung, die einerseits über eine Rohrlei-
tung mit einem Filter gekoppelt und anderer-
seits über ein Zuleitungsrohr mit eingebautem
Druckspeicher mit einer Reinigungswanne
gekoppelt ist,

Fig. 3 einen Schnitt durch den unteren Teil einer
Reinigungsvorrichtung insbesondere durch
eine Reinigungswanne mit integriertem Filter
und eine eine Wand des Gehäuses mit dem
Reinigungsflüssigkeitsbehälter koppelnde
Verriegelungseinrichtung sowie eine Förder-
einrichtung mit angeschlossenem Zuleitungs-
rohr,

Fig. 4 einen Schnitt durch den unteren Teil des Ge-
häuses der Reinigungsvorrichtung mit einem
von Federelementen beaufschlagten Druck-
übertragungselement, einem Steuerelement
mit Steuernocken zur Koppelung des benach-
bart im Schnitt dargestellten Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälters mit einer Führungsbahn
und einer Zuführungsbahn,

Fig. 5 das untere Teil des Gehäuses und den Reini-
gungsflüssigkeitsbehälter gemäß Fig. 4 in
verriegeltem Zustand.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Reinigungsvorrichtung RV zur
Reinigung eines Scherkopfes SK eines Trockenrasier-
apparates TR mit einem Gehäuse 1, einer Haltevorrich-
tung 2, einem Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3, einem
Filter 4, einer von einem Motor 5 antreibbaren Förder-
einrichtung 6 mit einem Zuleitungsrohr 7 zu einer Rei-
nigungswanne 8 und einer Flüssigkeitsableitung 9 von
der Reinigungswanne 8 zum Reinigungsflüssigkeitsbe-
hälter 3.
[0013] Der Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 ist mit ei-
nem integrierten Filter 4 unterhalb der Reinigungswan-
ne 8 und oberhalb einer Wand 12 des Gehäuses 1 an-
geordnet. Die Fördereinrichtung 6 ist mit dem Innen-
raum 10 des Filters 4 über eine Rohrleitung 13 strö-
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mungstechnisch gekoppelt. Zwecks Herstellung einer
flüssigkeitsdichten Koppelung der Rohrleitung 13 mit
dem Filter 4 ist in einer Wand des Filters 4 eine Dichtung
14 angeordnet, deren Dichteigenschaften derart be-
messen sind, daß die erforderliche Dichtwirkung sowohl
bei hindurchgesteckter Rohrleitung 13 als auch bei ei-
ner danach erfolgten Entkoppelung des Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälters 3 mit integriertem Filter 4 von der
Rohrleitung 13 gewährleistet ist.
[0014] Die innere Wölbung der Reinigungswanne 8
ist in etwa der Außenkontur eines Scherkopfes SK eines
Trockenrasierapparates TR angepaßt und nimmt nur so
viel Reinigungsflüssigkeit auf, wie für den jeweiligen
Reinigungsvorgang erforderlich ist. Zur Abstützung des
Scherkopfes SK können am Boden der Reinigungswan-
ne 8 beispielsweise zwei aus elastischem Material be-
stehende Abstützelemente 16 vorgesehen sein. Die
Reinigungswanne 3 weist eine Überlaufeinrichtung 17
auf, damit die Reinigungsflüssigkeit 11 in der Reini-
gungswanne 3 ein bestimmtes Niveau nicht übersteigt
und somit gewährleistet, daß nur der Scherkopf SK bzw.
ein Teil des Scherkopfes SK im Betrieb der Reinigungs-
vorrichtung RV von Reinigungsflüssigkeit 11 umgeben
ist. Die Flüssigkeitsableitung 9 von der Reinigungswan-
ne 8 zum Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 wird bei die-
ser Ausführungsform gebildet durch eine Auslaßöff-
nung 18 in der Reinigungswanne 8, über deren
Abflußquerschnitt das Niveau der Rohrleitung in der
Reinigungswanne ebenfalls steuerbar ist, einer weite-
ren als Stutzen 19 ausgebildeten Auslaßöffnung 20 so-
wie eine beispielsweise als Trichter 21 ausgebildete
Einlaßöffnung 15 im Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3.
Die Einlaßöffnung 15 ist beispielsweise zum Zwecke
des Transportes des austauschbaren Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälters 3 mittels eines Verschlusses - nicht
dargestellt - verschließbar.
[0015] Der Trockenrasierapparat TR wird mittels ei-
ner verstellbar angeordneten Haltevorrichtung 2 in der
Reinigungswanne 8 an den Abstützelementen 16 ge-
halten. Die Haltevorrichtung 2 ist im wesentlichen durch
eine parallel zu einer Breitseite des Trockenrasierappa-
rates TR verlaufenden Wand 23 sowie eine der Boden-
wand des Trockenrasierapparates TR zugeordneten
Wand 22 gebildet. An der Wand 22 ist ein als Geräte-
stecker ausgebildetes Halteelement 24 vorgesehen.
Die mit der Wand 22 gekoppelte Wand 23 der Haltevor-
richtung 2 ist im Gehäuse 1 beispielsweise parallel zur
Gehäusebreitseite des Trockenrasierapparates TR ver-
schiebbar gelagert, derart, daß durch eine Verschie-
bung der Haltevorrichtung 2 in Richtung Reinigungs-
wanne 8 eine Koppelung des als Gerätestecker ausge-
bildeten Halteelementes 24 mit der Gerätesteckdose 28
des Trokkenrasierapparates TR sowie bei einer Ver-
schiebung der Haltevorrichtung 2 in entgegengesetzter
Richtung eine Entkoppelung der Haltevorrichtung 2 von
dem Trockenrasierapparat TR gewährleistet ist. Die
Koppelung des Gerätesteckers des Haltelementes 24
mit der Gerätesteckdose gewährleistet über den An-

schluß an den in der Reinigungsvorrichtung für die In-
betriebnahme der Fördereinrichtung und/oder Lüfter
vorgesehenen elektrischen Stromkreis eine Zuführung
einer elektrischen Spannung zu verschiedenen Zwek-
ken wie z.B. eine von Hand vorzunehmende oder auto-
matisch geregelte Zuschaltung des elektrischen Antrie-
bes des Trockenrasierapparates TR bei Inbetriebnah-
me der Reinigungsvorrichtung RV und/oder eine Aufla-
dung eines mit einer aufladbaren Speicherzelle ausge-
statteten Trockenrasierapparates TR nach Abschaltung
der Reinigungsvorrichtung RV. Die Inbetriebnahme des
Trockenrasierapparates während des Reinigungspro-
zesses unterstützt durch die oszillierende Bewegung ei-
nes im Scherkopf des Trockenrasierapparates vorgese-
henen Schneidelementes und die daraus ableitbare
Verwirbelung der Reinigungsflüssigkeit 11 im Scherkopf
die Reinigungswirkung der Reinigungsflüssigkeit 11.
[0016] In der Reinigungsvorrichtung nach Fig. 1 ist ein
Lüfter 29 mit einer Luftzuführung zur Trocknung des
Scherkopfes SK nach vollzogener Reinigung, d.h. nach
vollzogenem Ablauf der Reinigungsflüssigkeit 11 aus
der Reinigungswanne 8 vorgesehen. Die Zu- und Ab-
schaltung des Lüfters 29 kann Bestandteil eines Schalt-
programms einer programmierbaren Schaltvorrichtung
- nicht dargestellt - und/oder separat von Hand steuer-
bar sein.
[0017] Im Gehäuse 1 ist eine Verriegelungseinrich-
tung, die durch ein von einem Federelement 25, einem
Rastelement 26 und einer Rastvertiefung 27 gebildet ist,
vorgesehen. Die Rastvertiefung 27 ist in der Wand 23
der Haltevorrichtung 2 derart angeordnet, daß im Ver-
lauf der Verschiebung der Haltevorrichtung 2 zur Halte-
rung des Trockenrasierapparates TR in einer geeigne-
ten Reinigungsposition des Scherkopfes SK, das von
dem Federelement 25 beaufschlagte Rastelement 26 in
Eingriff mit der Rastvertiefung 27 gelangt und die Hal-
tevorrichtung 2 mit dem Trockenrasierapparat TR in die-
ser Position arretiert.
[0018] In der Ausführungsform gemäß Fig. 1 wird die
Reinigungsflüssigkeit 11 von der Fördereinrichtung 6
über ein Zuleitungsrohr 7 der oberhalb des Reinigungs-
flüssigkeitsbehälters 3 angeordneten Reinigungswan-
ne 8 zugeführt. Das Zuleitungsrohr 7 ist als Steigrohr 30
ausgebildet, mit einem Flüssigkeitspegel FP 2 der durch
die Einmündung des Steigrohres in die Flüssigkeits-
wanne 8 bestimmt ist. Der Höhenunterschied des Flüs-
sigkeitspegels FP 2 zu dem Flüssigkeitspegel FP 1 der
Reinigungsflüssigkeit 11 im Reinigungsflüssigkeitsbe-
hälter 3 ist derart bemessen, daß nach Abschaltung der
Fördereinrichtung 6 mittels des danach stattfindenden
Rückstromes der Reinigungsflüssigkeit 11 durch die
Fördereinrichtung 6 und den Filter 4 an der Außenwand
des Filters 4 anliegende Schmutzpartikel von der Filter-
wand weg in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 ge-
drängt werden.
[0019] In Fig. 2 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes von der Fördereinrichtung 6 zur Reinigungswanne
8 führenden Zuleitungsrohres 7 dargestellt. Das Zulei-
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tungsrohr 7 ist in ein Steigrohr 30 und in ein Ableitungs-
rohr 31 unterteilt. Im Bereich der Abzweigung des zur
Reinigungswanne 8 führenden Ableitungsrohres 31
vom Steigrohr 30 ist im Steigrohr 30 ein Druckspeicher
D, bestehend aus einem gegen ein Federelement 33
verschiebbaren Zylinderkolben 34 angeordnet. Das
vom Zylinderkolben 34 abgewandte Ende des Feder-
elementes 33 stützt sich an dem das Steigrohr 30 flüs-
sigkeitsdicht verschließenden Verschluß 32 ab. Eine in
das Steigrohr 30 hineinragende ringförmige Wand des
Verschlusses 32 bildet beispielsweise einen Anschlag
35 für den Zylinderkolben 34 zur Hubbegrenzung im
Steigrohr 30. Ein weiterer Anschlag 36 ist für die Be-
grenzung des Hubes des Zylinderkolbens 34 entgegen
der Strömungsrichtung der Reinigungsflüssigkeit 11 ist
beispielsweise durch eine geringere Vergrößerung des
Innendurchmessers des Steigrohres 30 im Bereich der
Einmündung des Ableitungsrohres 31 gebildet.
[0020] Durch Inbetriebnahme der Fördereinrichtung 6
wird Reinigungsflüssigkeit 11 aus dem Reinigungsflüs-
sigkeitsbehälter 3 durch den Filter 4 hindurch angesaugt
und in dem Steigrohr 30 des Zuleitungsrohres 7 in Rich-
tung Druckspeicher D gefördert. Der Förderdruck der
Reinigungsflüssigkeit 11 bewegt den Zylinderkolben 34
gegen den Druck des Federelementes 33 und ver-
schiebt sonach den Zylinderkolben in Richtung An-
schlag 35. Der Zylinderkolben 34 gibt im Verlauf dieser
Verschiebung die Rohröffnung des zur Reinigungswan-
ne 8 führenden Ableitungsrohres 31 frei, so daß die Rei-
nigung eines in der Reinigungswanne 8 befindlichen
Scherkopfes SK eines Trockenrasierapparates TR er-
folgen kann. Nach Abschaltung der Fördereinrichtung 6
und dem damit verbundenen Abfall des Förderdruckes
der Reinigungsflüssigkeit 11 wirkt der Druckspeicher D
mit dem Zylinderkolben 34 mittels der im Federelement
33 gespeicherten Energie auf die Reinigungsflüssigkeit
11 ein und drückt die Reinigungsflüssigkeit 11 durch die
Fördereinrichtung 6 und die Rohrleitung 13 in den In-
nenraum 10 des Filters 4 und weiterhin durch deren Fil-
terwand in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 zurück.
Dieser vom Druckspeicher D bewirkte Rückstrom der
Reinigungsflüssigkeit 11 ist bezüglich der Größe seines
Volumens und seines Druckes derart bemessen, daß
an der Außenwand des Filters 4 anhaftende Schmutz-
partikel gelöst und in den Innenraum des Reinigungs-
flüssigkeitsbehälters 3 bewegt werden. Die Anordnung
eines Druckspeichers D in einem von einer Förderein-
richtung 6 zu einer Reinigungswanne 8 führenden Zu-
leitungsrohr 7 stellt gegenüber der Ausführungsvariante
nach Fig. 1 eine alternative Ausführungsform zur Befrei-
ung der Außenwand eines Filters 4 von Schmutzpartikel
durch den Rückstrom der Reinigungsflüssigkeit 11 dar.
[0021] In Fig. 3 sind Einzelheiten einer positionsge-
rechten Anordnung eines Reinigungsflüssigkeitsbehäl-
ters 3 mit integriertem Filter 4 im Gehäuse 1 der Reini-
gungsvorrichtung RV dargestellt. In einer den Boden
des Gehäuses 1 bildenden Wand 12 ist eine Ausneh-
mung 41 vorgesehen, in der ein Steuerelement 42 mit

einem aus der Ausnehmung 41 herausragenden Steu-
ernocken 43 schwenkbar gelagert ist. Der Steuernok-
ken 43 befindet sich im Eingriff mit einer Führungsbahn
44, die in der Außenseite einer Wand 40 des Reini-
gungsflüssigkeitsbehälters 3 vorgesehen ist. Der Reini-
gungsflüssigkeitsbehälter 3 wird beispielsweise unter
Einwirkung des Druckes eines Federelementes 47, das
einerseits an einem am Gehäuse 1 vorgesehen An-
schlagelement 46 anliegt und andererseits auf ein an
der Wand 40 des Reinigungsflüssigkeitsbehälters 3 an-
liegendes Druckübertragungselement 45 einwirkt mit-
tels der Verriegelungseinrichtung V in einer in der Füh-
rungsbahn 44 vorgesehenen Verriegelungsstellung ge-
halten. Eine die Dichtung 14 durchsetzende Rohrleitung
13 verbindet den Innenraum des Filters 4 mit der För-
dereinrichtung 6 zur Förderung der Reinigungsflüssig-
keit 11 über das Zuleitungsrohr 7 in die Reinigungswan-
ne 8. Im dargestellten verriegelten Zustand des Reini-
gungsflüssigkeitsbehälters 3 mit der Wand 12 des Ge-
häuses 1 befindet sich die als Trichter 21 ausgebildete
Einlaßöffnung 12 unterhalb des der Auslaßöffnung 20
des an der Überlaufeinrichtung 17 der Reinigungswan-
ne 8 vorgesehenen Stutzen 19, wodurch der Strö-
mungskreislauf aus dem Reinigungsflüssigkeitsbehäl-
ter 3 über den Filter 4, der Rohrleitung 13, der Feder-
elemente dem Zuleitungsrohr 7 und der Reinigungs-
wanne 8 hergestellt ist.
[0022] Einzelheiten der Ausgestaltung der Verrie-
gungseinrichtung V sind in der Schnittdarstellung nach
Fig. 4 dargestellt und werden im folgenden näher be-
schrieben:
[0023] Fig. 4 zeigt einen Schnitt durch mehrere Sei-
tenwände 50 des Gehäuses 1 derart, daß die den Bo-
den des Gehäuses 1 darstellende Wand 12 sichtbar ist.
In der Wand 12 ist eine Ausnehmung 41 eingeformt, in
der ein als einarmiger Hebel ausgebildetes Steuerele-
ment 42 mit angeformten Steuernocken 43 schwenkbar
gelagert und montiert ist. Diese Ausführungsform zeigt
weiter ein Druckübertragungselement 45 mit daran an-
geformten Zentrierelementen 51 zur Führung der sich
an einem Anschlagelement 46, das durch eine Seiten-
wand 50 des Gehäuses 1 gebildet ist, abstützt. Zwi-
schen den beiden in einem Abstand parallel zueinander
verlaufenden Federelementen 47 ist die Fördereinrich-
tung 6 mit einer Einsteckkanüle 13 dargestellt. Die Ein-
steckkanüle 13 ragt im entspannten Zustand der Feder-
elemente 47 in eine im Druckübertragungselement 45
vorgesehene Öffnung 52 hinein und ist bei Verschie-
bung des Druckübertragungselementes 45 mit dem im
Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 angeordneten Filter 4
koppelbar.
[0024] Fig. 4 zeigt weiterhin einen Schnitt durch die
Wand 40 des Reinigungsflüssigkeitsbehälters 3 mit ein-
gebautem Filter 4 sowie den Verlauf der Führungsbahn
44 mit von einer Außenseite offenen Zuführungsbahn
54 zu einer Rastposition 53. Die Führungsbahn 44 weist
im wesentlichen die Kontour eines Herzens auf mit einer
Zuführungsbahn 54 zu einer äußeren Herzspitze wobei
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die Rastposition 53 durch die innenliegende Herzspitze
gebildet ist.
[0025] Zum Zwecke der Koppelung des Reinigungs-
flüssigkeitsbehälters 3 mit dem Gehäuse 1 wird der Rei-
nigungsflüssigkeitsbehälter 3 zwischen die beiden par-
allel zueinander verlaufenden Seitenwände 50 des Ge-
häuses 1 geschoben. Im Verlauf dieser Bewegung ge-
langt der aus der Ausnehmung 41 herausragende Steu-
ernocken 43 des Steuerelementes 42 in Eingriff mit der
Führungsbahn 54, folgt dem Verlauf der Führungsbahn
44 bis zum Erreichen der Rastposition 54. Während des
Eingleitens des Steuernockens 43 in die Zuführungs-
bahn 54 gelangt der Reinigungsflüssigkeitbehälter 3 mit
seiner Wand 40 zur Anlage an dem Druckübertragungs-
element 45 und bewegt dieses gegen den Druck der Fe-
derelemente 47 solange in Pfeilrichtung V bis der Steu-
ernocken 43 die Rastposition 54 erreicht hat. Durch Be-
endigung des Schiebevorganges des Reinigungsbehäl-
ters 3 in Pfeilrichtung V wird der Reinigungsbehälter 3
unter Einwirkung der Federspannung der Federelemen-
te 47 gegen den Steuernocken 43 gedrückt und in der
Rastposition 53 gehalten.
[0026] Durch erneute Druckausübung auf den Reini-
gungsbehälter 3 in Pfeilrichtung V wird der Steuernok-
ken 43 mit dem Steuerelement 42 in der Führungsbahn
44 aus der Rastposition 53 herausbewegt und über den
weiteren Verlauf der Führungsbahn 44 in die Zufüh-
rungsbahn 54 gesteuert, wodurch eine Entnahme des
Reinigungsflüssigkeitsbehälters 3 aus dem Gehäuse 1
durchführbar ist.
[0027] Fig. 5 zeigt eine Schnittdarstellung durch das
Gehäuse 1 und den Reinigungsbehälter 3 der Reini-
gungsvorrichtung RV mit einer Schnittdarstellung einer
im Verriegelungszustand befindlichen Verriegelungs-
einrichtung V. Der am Steuerelement 42 angeformte
Steuernocken 43 befindet sich im Eingriff mit der in der
Führungsbahn 44 vorgesehenen Rastposition 53 und
wird in dieser Rastposition 53 unter Einwirkung der Fe-
derelemente 47 über das Druckübertragungselement
45 auf die Wand 40 des Reinigungsflüssigkeitsbehälters
3 gehalten. Bei Ausübung eines Verschiebedruckes auf
den Reinigungsflüssigkeitsbehälter 3 gegen den Druck
der Federelemente 47 gelangt der Steuernocken außer
Eingriff mit der Rastposition 53 und gleitet in der Füh-
rungsbahn 44 in die Zuführungsbahn 54, so daß der
Reinigungsflüssigkeitbehälter 3 in dieser entriegelten
Position aus dem Gehäuse 1 herausgenommen werden
kann.

Patentansprüche

1. Reinigungsvorrichtung (RV) zur Reinigung eines
Scherkopfes (SK) eines Trockenrasierapparates
(TR) mit einem eine Reinigungswanne (8) und eine
Haltevorrichtung (2) aufweisenden Gehäuse (1), ei-
nem eine Reinigungsflüssigkeit (11) enthaltenden
austauschbaren Reinigungsflüssigkeitsbehälter (3)

mit einem integrierten Filter (4), sowie einer von ei-
nem Motor (5) antreibbaren Fördereinrichtung (6)
mit einem Zuleitungsrohr (7) zur Reinigungswanne
(8), dadurch gekennzeichnet, daß der austausch-
bare Reinigungsflüssigkeitsbehälter (3) mit dem Fil-
ter (4) unterhalb der Reinigungswanne (8) angeord-
net ist, daß die Reinigungsflüssigkeit (11) über den
Innenraum (10) des Filters (4) aus dem Reinigungs-
flüssigkeitsbehälter (3) von der Fördereinrichtung
(6) ansaugbar und von der Fördereinrichtung (6)
über ein Zuleitungsrohr (7) in die Reinigungswanne
(8) förderbar ist, daß ein Rückstrom von Reini-
gungsflüssigkeit (11) aus dem Zuleitungsrohr (7)
durch die Fördereinrichtung (6) sowie den Filter (4)
in den Reinigungsflüssigkeitsbehälter (3) durch-
führbar ist und daß in einer Wand (40) des Reini-
gungsflüssigkeitsbehälters (3) eine Einlaßöffnung
(15) für die aus einer Auslaßöffnung (20) der Reini-
gungswanne (8) ablaufende Reinigungsflüssigkeit
vorgesehen ist.

2. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Zuleitungsrohr (7) als
Steigrohr (30) für die Reinigungsflüssigkeit (11)
ausgebildet ist.

3. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das Zuleitungsrohr
(7) durch ein Steigrohr (30) und ein Ableitungsrohr
(31) gebildet ist.

4. Reinigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der Rückst-
rom der Reinigungsflüssigkeit (11) durch die Förde-
rung der Reinigungsflüssigkeit (11) auf einem hö-
heren Flüssigkeitspegel (FP2) in dem Steigrohr
(30) gegenüber dem Flüssigkeitspegel (FP1) in
dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter (3) gewährlei-
stet ist.

5. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Rückstrom der Reinigungsflüssigkeit (11)
mittels eines Druckspeichers (D) gewährleistet ist.

6. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daß im Betrieb der Fördereinrich-
tung (6) der Druckspeicher (D) von der Reinigungs-
flüssigkeit (11) unter Druck setzbar ist.

7. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, daß durch Abschaltung
der Fördereinrichtung (6) der Rückstrom der Reini-
gungsflüssigkeit (11) durch die Fördereinrichtung
(6) und den Filter (4) mittels des im Druckspeicher
(D) gespeicherten Flüssigkeitsdruckes gewährlei-
stet ist.
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8. Reinigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß der Druck-
speicher (D) durch ein gegen die Wirkung eines Fe-
derelementes (33) verschiebbaren Zylinderkolben
(34) gebildet ist.

9. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Druckspeicher (D) im Steigrohr (30) ange-
ordnet ist.

10. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Reinigungsflüssigkeit (11) aus dem Steig-
rohr (30) in das Ableitungsrohr (31) von dem Druck-
speicher steuerbar ist.

Claims

1. A cleaning device (RV) for cleaning a shaving head
(SK) of a dry shaving apparatus (TR), having a
housing (1) including a cleaning basin (8) and a
holding device (2), an exchangeable cleaning liquid
container (3) containing a cleaning liquid (11) and
having a filter (4) integrated therein, and a feed de-
vice (6) adapted to be driven by a motor (5) and in-
cluding a supply pipe (7) leading to the cleaning ba-
sin (8), characterized in that the exchangeable
cleaning liquid container (3) with the filter (4) is ar-
ranged underneath the cleaning basin (8), that the
cleaning liquid (11) is adapted to be aspirated by
the feed device (6) from the cleaning liquid contain-
er (3) through the inner chamber (10) of the filter (4)
and to be passed by the feed device (6) to the clean-
ing basin (8) through a supply pipe (7), that a back-
flow of cleaning liquid (11) can be effected from the
supply pipe (7) through the feed device (6) and the
filter (4) to the cleaning liquid container (3), and that
in a wall (40) of the cleaning liquid container (3) an
inlet port (15) is provided admitting the cleaning liq-
uid drained from an outlet port (20) of the cleaning
basin (8).

2. The cleaning device as claimed in claim 1, charac-
terized in that the supply pipe (7) is configured as
a riser (30) for the cleaning liquid (11).

3. The cleaning device as claimed in claim 1 or 2,
characterized in that the supply pipe (7) is formed
by a riser (30) and a downpipe (31).

4. The cleaning device as claimed in any one of the
claims 1 to 3, characterized in that the backflow
of the cleaning liquid (11) is ensured by lifting the
cleaning liquid (11) to a level (FP2) in the riser (30)
that exceeds the liquid level (FP1) in the cleaning
liquid container (3).

5. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the back-
flow of the cleaning liquid (11) is ensured by means
of a pressure accumulator (D).

6. The cleaning device as claimed in claim 5, charac-
terized in that the pressure accumulator (D) is
adapted to be pressurized by the cleaning liquid (11)
in operation of the feed device (6).

7. The cleaning device as claimed in claim 5 or 6,
characterized in that deactivation of the feed de-
vice (6) ensures the backflow of cleaning liquid (11)
through the feed device (6) and the filter (4) by
means of the hydrostatic pressure stored in the
pressure accumulator (D).

8. The cleaning device as claimed in any one of the
claims 5 to 7, characterized in that the pressure
accumulator (D) is formed by a cylinder piston (34)
displaceable against the action of a spring element
(33).

9. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the pres-
sure accumulator (D) is disposed in the riser (30).

10. The cleaning device as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the supply
of cleaning liquid (11) from the riser (30) to the
downpipe (31) is controllable by the pressure accu-
mulator.

Revendications

1. Dispositif de nettoyage (RV) pour le nettoyage
d'une tête de coupe (SK) d'un rasoir à sec (TR),
comprenant un boîtier (1) qui comporte une cuve
de nettoyage (8) et un dispositif de maintien (2), un
réservoir interchangeable de liquide de nettoyage
(3) qui contient un liquide de nettoyage (11) avec
un filtre intégré (4) ainsi qu'un dispositif de convoya-
ge (6) susceptible d'être entraîné par un moteur (5)
et comprenant un tube d'alimentation (7) vers la cu-
ve de nettoyage (8), caractérisé en ce que le réser-
voir de liquide de nettoyage (3) avec le filtre (4) est
agencé au-dessous de la cuve de nettoyage (8), en
ce que le liquide de nettoyage (11) est susceptible
d'être aspiré par le dispositif de convoyage (6) hors
du réservoir de liquide de nettoyage (3) via la cavité
intérieure (10) du filtre (4) et refoulé dans la cuve
de nettoyage (8) par le dispositif de convoyage (6)
via un tube d'alimentation (7), en ce qu'un courant
de retour de liquide de nettoyage (11) et provenant
du tube d'alimentation (7) est ramené à travers le
dispositif de convoyage (6) ainsi qu'à travers le filtre
(4) et jusque dans le réservoir de liquide de nettoya-
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ge (3), et en ce que dans une paroi (40) du réservoir
de liquide de nettoyage (3) est prévue une ouvertu-
re d'entrée (15) pour le liquide de nettoyage qui
s'écoule hors d'une ouverture de sortie (20) de la
cuve de nettoyage (8).

2. Dispositif de nettoyage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le tube d'alimentation (7) est
réalisé sous forme de tube montant (30) pour le li-
quide de nettoyage (11).

3. Dispositif de nettoyage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que le tube
d'alimentation (7) est formé par un tube montant
(30) et par un tube d'évacuation (31).

4. Dispositif de nettoyage selon l'une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le courant de re-
tour du liquide de nettoyage (11) est assuré par con-
voyage du liquide de nettoyage (11) à un niveau de
liquide (FP2) plus élevé dans le tube montant (30)
par rapport au niveau de liquidé (FP1) dans le ré-
servoir de liquide de nettoyage (3).

5. Dispositif de nettoyage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le courant
de retour du liquide de nettoyage (11) est assuré au
moyen d'un accumulateur de pression (D).

6. Dispositif de nettoyage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu'en fonctionnement du dispositif
de convoyage (6) l'accumulateur de pression (D)
peut être mis sous pression par le liquide de net-
toyage (11).

7. Dispositif de nettoyage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 5 et 6, caractérisé en ce que lors de la
coupure du dispositif de convoyage (6), le courant
de retour du liquide de nettoyage (11) à travers le
dispositif de convoyage (6) et à travers le filtre (4)
est assuré au moyen de la pression du liquide ac-
cumulé dans l'accumulateur de pression (D).

8. Dispositif de nettoyage selon l'une des revendica-
tions 5 à 7, caractérisé en ce que l'accumulateur de
pression (D) est formé par un ensemble piston-cy-
lindre (34) déplaçable à l'encontre de l'action d'un
élément de ressort (33).

9. Dispositif de nettoyage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l'accumu-
lateur de pression (D) est agencé dans le tube mon-
tant (30).

10. Dispositif de nettoyage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le liquide
de nettoyage (11) sortant du tube montant (30) et
passant dans le tube d'évacuation (31) est suscep-

tible d'être commandé par un accumulateur de
pression.
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